
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Plickert, 

die GRÜNE FRAKTION bittet Sie, die folgende Anfrage in die Tagesordnung der kommenden Sitzung 
der Bezirksvertretung Eickel am 05.06.2025 aufzunehmen und mündlich beantworten zu lassen. 

SACHVERHALT: 

Im Stadtbezirk Eickel befinden sich zwei ehemalige Supermarktstandorte – an der Plutostraße so-
wie an der Ackerstraße. Während für den Standort Plutostraße eine Kita-Nutzung nach den und 
bisher zur Verfügung stehenden Informationen bereits ausgeschlossen wurde, bestehen weiterhin 
Fragen zur ökologischen Entwicklung des verbleibenden Außenbereichs. Am Standort Ackerstraße 
ist ebenfalls eine alternative Nutzung des Bestandsgebäudes denkbar; wir möchten jedoch klären, 
ob dort ergänzend eine Nutzung als Kita – etwa auf der verbleibenden versiegelten Fläche – grund-
sätzlich in Betracht gezogen werden kann. 

 

Aus Sicht der Grünen Fraktion ist es wichtig, bei der Entwicklung von Liegenschaften sowohl öko-
logische als auch soziale Potenziale mitzudenken. Versiegelte Flächen können – wo möglich – öko-
logisch aufgewertet oder entsiegelt werden, während ungenutzte oder teilweise genutzte Grund-
stücke gegebenenfalls auch für den Ausbau sozialer Infrastruktur wie Kindertageseinrichtungen in 
Betracht gezogen werden sollten. Vor diesem Hintergrund bitten wir um eine Einschätzung zu den 
nachfolgend genannten Grundstücken. 

 

Wir bitten die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fragen:  
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FRAGEN: 

Zum Grundstück an der Plutostraße: 
 

1. Gibt es Planungen zur (Teil-)Entsiegelung oder ökologischen Aufwertung der Freiflächen 
auf dem Grundstück? 

2. Falls nein: Welche Gründe sprechen aus Sicht der Verwaltung gegen eine solche ökologi-
sche Entwicklung? 

Zum Grundstück an der Ackerstraße: 

1. Wurde geprüft, ob auf dem Grundstück eine (Teil-)Nutzung als Kindertageseinrichtung rea-
lisierbar wäre – entweder im Bestandsgebäude oder auf der verbleibenden versiegelten 
Fläche? 

2. Falls eine Kita-Nutzung nicht in Frage kommt: Welche Hinderungsgründe wurden festge-
stellt? 

3. Mit welchen Maßnahmen plant die Verwaltung, den bestehenden Bedarf an Kita-Plätzen 
im Stadtbezirk Eickel mittelfristig zu decken?   

 
 
 
Für die Grüne Fraktion 
 
 

 
 
 

GERHARD KALUS 
Bezirksverordneter Eickel 


